
  

 

 
 
 

 

Ergebnisprotokoll der Jahreshauptversammlung 2022 im Forum 
Leverkusen 
 
Manfred Heil 
 
 
Datum: 15.08.2022 
Beginn: 18:30 Uhr 
Ende: 21:30 Uhr (inkl. Vortrag) 
 
Top 1: Begrüßung/Formalia/Verabschiedung Protokoll 2021 
 
Michael D. Gutbier (1. Vorsitzender u. Sitzungsleiter) heißt die Teilnehmer zur 
Jahreshauptversammlung herzlich willkommen. Er weist darauf hin, dass die ordnungsgemäß 
eingeladene Mitgliederversammlung grundsätzlich beschlussfähig sei, unabhängig von der 
Anzahl der Erschienenen. Besonders begrüßt er alle anwesenden Ehrenmitglieder, 
stellvertretend erwähnt er Ernst Küchler. Das Ergebnisprotokoll der letztjährigen 
Jahreshauptversammlung, erstellt von Manfred Heil, ist einsehbar im OGV-Kurier 97/2022 sowie 
auf der OGV-Webseite unter URL: https://ogv-leverkusen.de/wir-ueber-uns/dein-
geschichtsverein/protokollegeschaeftsberichte. Es wird von der Mitgliederversammlung 
einstimmig verabschiedet. 
 
Die JHV bietet wieder die Gelegenheit zu einem interessanten und spannenden Vortrag im 
Anschluss an. Thema: „Die Gebietsreformen im Raum Leverkusen 1930 und 1975 im 
Vergleich“. Dazu später mehr. 
 
Die Anwesenden gedenken in einer Schweigeminute unserer zwei verstorbenen 
Vereinsmitglieder, den Dres. Wilma Zeiler und Holger Klemm-Mayer. 
 
 
Top 2: Geschäftsbericht 2021 des 1. Vorsitzenden inkl. Kassenbericht 
 
Geschäfts- und Kassenbericht sind im OGV-Kurier 97/2022 und auf der OGV-Webseite unter 
URL: https://ogv-leverkusen.de/wir-ueber-uns/dein-

https://ogv-leverkusen.de/wir-ueber-uns/dein-geschichtsverein/protokollegeschaeftsberichte
https://ogv-leverkusen.de/wir-ueber-uns/dein-geschichtsverein/protokollegeschaeftsberichte
https://ogv-leverkusen.de/wir-ueber-uns/dein-geschichtsverein/protokollegeschaeftsberichte/


  

geschichtsverein/protokollegeschaeftsberichte/ offen gelegt. 
 
Michael Gutbier lobt das ehrenamtliche Engagement vieler aktiver Mitglieder, Unterstützer, 
Fördermitglieder und Förderer, die wesentlich zur erfolgreichen Vereinsarbeit beigetragen 
haben. Er fokussiert sich in seinen Ausführungen auf auffallende Höhepunkte im vergangenen 
Jahr. 
 
Beispiele/Auswahl: 
 

– Das von der EU geförderte Projekt „StadtRäume“ mit den Workshops in einzelnen 
Partnerstädten, darunter Ljubljana, Schwedt/Oder und Villeneuve d’Ascq. 

– Festveranstaltung im Schloss Morsbroich mit dem Vortrag von NRW-
Europaminister Dr. Stephan Holthoff-Pförtner (nachzulesen im OGV-Kurier 
97/2022). 

– Überreichung des Bruno-Wiefel-Preises an Herrn Jürgen Thiemer, Vorsitzender 
des Schwedter Heimatvereins. 

– Kooperation der Städte Jülich und Leverkusen: Vertragsunterzeichnung durch die 
Herren Bürgermeister Axel Fuchs und Bernhard Marewski. 

– Das vielfältige Engagement des OGV zur Schaffung eines historischen Zentrums 
in unserer Heimatstadt Leverkusen spätestens zum 100-jährigen Stadtjubiläum 
2030. 

– Erweiterung der Öffentlichkeitsarbeit auf Social-Media-Kanälen. 
– Verschiedene Kooperationen, u. a. mit der Volkshochschule Leverkusen unter 

neuer Leitung durch Dr. Günter Hinken, der Nordkurve12 e. V. und Oliver 
Willutzki, dem Reisebüro Herweg, Leverkusen-Opladen, der Thomas-Morus-
Akademie Bensberg, dem Förderverein Rheinische Industriekultur e. V., dem 
Jülicher Geschichtsverein von 1923 e. V., etc. 

– Traditionelle Dreikönigsfahrt, auch als Dank für die ehrenamtlichen Leistungen 
verdienter Mitglieder. 

– Das wieder bestens besetzte 19. traditionelle Geschichtsfest am Tag des offenen 
Denkmals mit der Eröffnungsrede unseres Oberbürgermeisters Uwe Richrath und 
zahlreichen Teilnehmern aus unseren Partnerstädten. 

 
Schlussfolgerung: Die Corona-Pandemie beherrschte erneut das vergangene Geschäftsjahr. Aus 
diesen teils gravierenden Hindernissen heraus hat der Verein weiter gelernt. Ein ansprechendes 
und aktives Vereinsleben konnte so, mit neuen Gelegenheiten, erfolgreich gestaltet werden. 
Auch zukünftig überwiegt eindeutig der Optimismus im OGV. 
 
Die Mitgliederversammlung wird anschließend über Ein-/Ausgaben im Kassenbericht en détail 
informiert. 
 
 
Top 3: Bericht der Kassenprüfer 2021 
 
Karl-Heinz Opitz teilt die Ergebnisse der Kassenprüfung mit. Sie fand am 27.07.2022 in der Villa 
Römer statt. Teilnehmer: Die Herren Karl-Heinz Opitz und Roland Wegner, sowie die Damen 
Brigitte Grube (Kassenbuchführerin) und Maria Lorenz (stv. Geschäftsführerin). Die 
Anwesenden stellen fest, dass alle Unterlagen à jour waren. Ohne Gegenstimme verabschiedete 
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die Mitgliederversammlung den Vorgang. 
 
 
Top 4: Aussprache über den Kassenbericht 
 
Auf Nachfrage des 1. Vorsitzenden besteht sowohl bei den Anwesenden als auch bei den digital 
zugeschalteten Mitgliedern kein weitergehender Diskussionsbedarf. 
 
 
Top 5: Entlastung des Vorstandes 
 
Herr Opitz beantragt die Entlastung des Vorstandes. Die Mitgliederversammlung kommt diesem 
Antrag ohne Gegenstimmte, bei Enthaltung der anwesenden Mitglieder des geschäftsführenden 
Vorstands, nach. 
 
 
Top 6: Haushaltsplan 2022 
 
Der Sitzungsleiter übermittelt und erklärt wesentliche Eckpunkte des vom Vorstand und der 
Wissenschaftlichen Kommission bereits verabschiedeten Haushaltsplans. Die 
Mitgliederversammlung stimmt auf Nachfrage einstimmig zu. 
 
 
Top 7: Wahl der Kassenprüfer 
 
Einstimmig gewählt wurden die online zugeschaltete Frau Karin Scharnofske-Meyer und Herr 
Karl-Heinz Opitz, jeweils bei eigener Enthaltung. Beide nehmen die Wahl an. Als Stellvertreter 
wird Herr Roland Wegner vorgeschlagen und gewählt. In einem E-Mail-Austausch mit unserer 
stellvertretenden Geschäftsführerin, Frau Maria Lorenz, stimmte Herr Wegner seiner Wahl zu. 
 
 
Top 8: Planungen 2023; Bericht der Wissenschaftlichen Kommission 
 
Der OGV legt hier ein besonders spannendes Angebot dar. 
 
Beispiele bzw. Highlights (Auswahl): 
 

– Drei Tagesfahrten plus Exkursionen / Tagesfahrten zum Projekt StadtRäume 
analog zur AG „Rheinschiene“ 

– Drei Mehrtagesfahrten (Brüssel, Höxter/Corvey, Bracknell) 
– Zwei Ausstellungen (Industrieroute Leverkusen und StadtRäume: 1923 in 

Leverkusen und Jülich) 
– 100-jähriges Bestehen des Jülicher Geschichtsvereins (1923-2023) mit 

zahlreichen Begleitaktivitäten 
– Umfangreiches Vortragsprogramm/Vortragsreihen, sowohl in Jülich als auch in 

Leverkusen. Die Möglichkeit, sich online zuzuschalten, ist weiterhin vorgesehen 



  

– Quartalsorientierte Bürgerdialoge im Rahmen des Projekts „Stadtgeschichte mit 
Zukunft“ werden in Kooperation mit der Volkshochschule Leverkusen 
abgestimmt 

– Mehrere Workshops und Studientage 
– 10. September 2023: 20. Geschichtsfest (= 20-jähriges Jubiläum!) am Tag des 

offenen Denkmals 
– Gemeinsame Vorstandssitzungen in Jülich und Leverkusen 
– Mehrere Publikationen werden in 2023/2024 erscheinen, Beispiel: Briefwechsel 

zwischen Landrat Adolf Lucas und Carl Duisberg aus der Zeit der Weimarer 
Republik 

– Tag der Landesgeschichte 2023. Hier ist es dem JGV/OGV gelungen, den Tag der 
Landesgeschichte des Gesamtvereins der deutschen Geschichts- und 
Altertumsvereine, u. a. passend zum 100-jährigen Jubiläum des JGV, nach 
Leverkusen und Jülich zu holen. Ziel ist es u. a., Geschichtsvereine aus ganz NRW 
für die Veranstaltung zu beteiligen, besser zu vernetzen bzw. adäquate Angebote 
zu unterbreiten. 

 
Vorstand und Wissenschaftlicher Beirat haben den Planungen zugestimmt, die 
Mitgliederversammlung schließt sich ohne Gegenstimme an.  
 
 
Top 9: Sachstand stadtgeschichtliche Arbeit in Leverkusen 
 
Unser Ehrenvorsitzender Ernst Küchler informiert über den aktuellen Stand. Er führt die 
umfangreiche Vorarbeit des OGV durch Gespräche und Diskussionen mit relevanten Stellen in 
Politik und Gesellschaft an. Der Weg zu einem historischen Zentrum unserer Stadt sei weiterhin 
in einer positiven Entwicklung begriffen. Ideen des Opladener Geschichtsvereins und der 
einstimmige Beschluss unseres Gesamtvorstandes werden durch einen zustimmenden 
Ratsbeschluss der Stadt Leverkusen vom 24.03.2022 aller demokratischen Parteien 
weiterverfolgt. 
 
Das weitere Vorgehen liegt nun auf städtischer Ebene, wo eine zu besetzende Kommission die 
Fäden in der Hand haben wird. Vorschläge, Denkansätze, Gedankengänge seitens des OGV 
hierzu liegen vor und wurden vorgeschlagen. 
 
Bürgermeister Bernhard Marewksi erläutert sehr dezidiert den politischen Willen und weist auf 
verschiedene Einflüsse hin. Diese gilt es frühzeitig gemeinsam anzugehen und präventiv zu 
gestalten. Nur so dürfte man gemeinsam reüssieren. Dies gilt auch insbesondere für den 
Austausch mit OB Richrath, so der Bürgermeister resümierend. 
 
 
Top 10: Ehrungen 
 
Michael D. Gutbier, als 1. Vorsitzender, zeichnet langjährige Mitglieder aus. Dies sind: 
 

– 30 Jahre Mitgliedschaft: Frau Hannelore Evertz 
– 30 Jahre: Frau Edith Alexa Krapp 
– 25 Jahre: Herr Olaf Beckmann 



  

– 25 Jahre: Frau Hiltrud Hochrebe 
– 20 Jahre: Frau Sigrid Fuisting 
– 15 Jahre: Herr Matthias Lederle 
– 10 Jahre: Frau Margrit Sepputat 

 
Top 11: Verschiedenes 
 
Dr. Günter Hinken, der Leiter unserer Volkshochschule, hebt die produktive Zusammenarbeit 
mit dem OGV hervor. Er goutiert eine nahtlose Fortsetzung der hervorragenden 
teamorientierten Arbeit seines Vorgängers Gerd Struwe. In einer Win-win-Situation sieht er die 
Möglichkeit, die gemeinsame Identität der Stadtteile voranzustellen. Dr. Hinken verweist auf die 
am 9. September 2022 bevorstehende 75-jährige Jubiläumsveranstaltung der VHS Leverkusen 
und spricht Einladungen aus. Michael Gutbier signalisiert die Teilnahme des OGV. Weitere 
Hinweise auf die enge Zusammenarbeit zwischen OGV und VHS: Vortragsreihe Marksteine 
deutscher Geschichte aus rheinischer Perspektive, Bürgerdialog im Funkenturm Opladen zum 
Thema Gewinner und Verlierer der kommunalen Neugliederung von 1975. 
 
Ein herzlicher Dank gilt unserem Geschichtswart Christian Drach, der eine Bilderschau der 
verschiedenen Veranstaltungen des OGV in 2021 projizieren lässt. 
 
 
Michael D. Gutbier M.A.   Manfred Heil 
Erster Vorsitzender    Beisitzer und Schriftführer 
 
 
 
 
Vortrag 
 
Anmoderation durch Dr. Günter Hinken des nachfolgenden Vortrags zum Thema: „Die 
Gebietsreformen im Raum Leverkusen 1930 und 1975 im Vergleich“. 
 
Unser 1. Vorsitzender Michael D. Gutbier M.A. fokussiert sich auf die Gebietsreform 1975, 
während unser stv. Vorsitzender Philipp Schaefer M.A. einige Zusammenhänge der 
Gebietsreform von 1930 erklärt. Eine Zusammenfassung des Vortrags durch Magdalene 
Rösner B.A. finden Sie an anderer Stelle im vorliegenden OGV-Kurier. 

 


